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Die Verdauung
Die Verdauungsorgane

(Edith Siegl und Katharina Wohlfartstätter)

Kontakt:

Edith Siegl: e.siegl@tsn.at - Katharina Wohlfahrtstätter: 05334/2845

Schulstufe:

Grundstufe 2

Fach:


Sachunterricht

Inhalt/Lernziel:
Erkennen des Verdauungsablaufes, Arbeit der Organe,




Zusammenspiel der Organe, Gesunde Ernährung
Der Weg der Nahrung--Verdauungsorgane

Rrring - die Pausenglocke schrillt und schon nach kurzer Zeit herrscht fröhliches Treiben im Schulhaus. Peter aus der 1a Klasse freut sich schon den ganzen Vormittag auf die große Pause. Heute hat ihm Mama eine ganz besonders leckere Jause eingepackt: eine herrlich duftende Käsesemmel, die wir ab jetzt KASIMIR nennen wollen. 

Peter holt also das Jausensackerl aus der Schultasche und packt Kasimir aus. 

Das Wasser rinnt ihm schon im Mund zusammen und er denkt auch noch an Mamas liebevolle Worte:«Lass es dir gut schmecken:" 

Dann öffnet Peter den Mund und beißt herzhaft in Kasimir. 

	Kasimir

Mund:
Kasimir:

Mund:

Kasimir: 

Mund:


	(überrascht)[image: image1.png]



Autsch, auweh  

wo bin ich hier? 

Hallo, Kasimir! 

Du hast soeben 

eine Reise angetreten. 

Eine Reise 

durch die 

Verdauungsorgane 

des Körpers. 

Eine Reise? 

Das klingt super! . 

Es ist nur unangenehm, 

dass diese kantigen Dinger 

auf mir herumhacken 

Du befindest dich auf der 1. Station deiner Reise. 

Mein Name ist Mund. 

Hier wird die Nahrung zerhackt und zerkleinert. 

Dabei helfen mir die Zähne. 
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Wieviele gibt es davon?
Du hast Glück, 

denn Peters Milchzahngebiss 

besteht nur aus 20 Zähnen. 

Ein Erwachsener 

hat 32 Zähne. 
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	Kasimir

Mund 

Kasimir 

Mund 

Kasimir 

Speiseröhre: 


	(erstaunt)

Du meine Güte!
Aber sag,
warum schauen sie
alle so verschieden aus?

(klärt Kasimir auf)
Das ist so: 

Mit den scharfen 

Schneidezähnen 

wird die Nahrung abgebissen. 

Das hast du soeben gespürt. 

Die spitzen Eckzähne werden dich zerteilen 

und die flachen Backenzähne zermalmen dich zu Brei. 

Schließlich heißt das Motto: 

Gut gekaut 

ist halb verdaut. 

So helfe ich 

den anderen Organen, 

die du auf deiner Reise, 
die bis zu 30 Stunden dauert, 

noch kennenlernen wirst. 

(zuerst zaghaft,

dann erschrickt er):

Ich bin mir nicht mehr sicher, 

ob ich die anderen Organe 

kennenlernen möchte.

Aber warum wird es 

plötzlich so nass? 

Das ist fast 

wie eine Dusche. 

(beruhigt Kasimir):

Das ist Speichel. 

Meine Freundin, 

die Speicheldrüse, 

durchfeuchtet die Nahrung 

mit Flüssigkeit. 

Kohlenhydrate werden dabei 

in Zucker zersetzt.

Aber ich verabschiede mich nun,

ich spüre,

dass Peter schlucken will. 

 (schreit entsetzt auf):

Ich rutsche! 

Ich stürze! 

Es ist dunkel und eng!

(beschwichtigt)

Reg dich nicht so auf.

Du befindest dich

auf Station 2 deiner Reise

Gestatten, dass ich mich vorstelle

Speiseröhre ,mein Name.

Länge: 25 cm

Durchmesser: 3 cm

Ich bin wie ein Schlauch aus Muskeln. 

Vor dem Nahrungsklümpchen 

dehne ich mich aus, 

die Muskeln dahinter 

ziehen sich zusammen.

So befördere ich dich 

zum Magen. 

Da ist es nicht so eng wie hier. 

Der Magen sieht aus 

wie ein gebogener Beutel 

und kann bis zu 2 Liter 

Nahrung aufnehmen. 

Da sind wir schon. 


	


Als Kasimir im Magen ankommt, kann man sein ursprüngliches Aussehen nur noch erahnen. 

Er besteht aus kleinen Klümpchen, die sich dort verteilen. 

	Magen 

Kasimir:

	(begrüßt Kasimir freundlich): 

Willkommen auf Station 3 

Hereinspaziert! 

Man nennt mich 

Magen, 

und du warst wohl einmal 

eine Käsesemmel, stimmmt's? 

Deine Freundin, 

die Speiseröhre, 

hat mir schon von dir erzählt. 

Zurück kann ich nun nicht mehr, 

also erzähl, 

was hier passiert 

und wie es weitergeht! 


	


	Der Magen 

Kasimir: 

Magen:

Kasimir:

Magen Antwort

etwas prahlerisch

Kasimir:

(bewundernd)

	(berichtet lebhaft)

Also pass auf!

Ich mache mich sofort 

an die Arbeit.

Ich durchmische dich 

und den restlichen Speisebrei 

mit Magensäften 

beziehungsweise Magensäure.

Diese Säfte werden von Drüsen, 

die sich in der Magenwand befinden,

erzeugt

Schadet die Magensäure 

dir selber nicht?
Damit meine Magenwand 

nicht von der Säure zerstört wird, 

bin ich mit einer dicken 

Schleimhaut ausgekleidet. 

Nun durchmische ich den Brei 

zirka drei Stunden, 

erst dann öffnet mein Wächter, 

man nennt ihn auch „Pförtner“, 

den Ausgang und du kannst deine Reise fortsetzen. 

Drei Stunden durchmischen? 

Das dauert aber sehr lange. 

Ich unterscheide zwischen 

leicht und schwer 

verdaulicher Nahrung. 

Für Fisch, Gemüse, Reis, Obst  

brauche ich nur 1-2 Stunden.

Schweinsbraten, Brathuhn,

fetter Käse oder Ölsardinen 

sind Schwerstarbeit für mich. 

Dazu benötige ich 

5 - 6 Stunden. 

Fette Nahrungsmittel, 

die am Abend gegessen werden, 

verdaue ich besonders schwer, 

Das ist sehr interessant Was ich heute schon alles gesehen, gehört, gespürt habe. Du und deine Organfreunde -

ihr seid echt tüchtige „Typen“.
	


	Magen 

Kasimir: 

Magen 

Zwölffingerdarm:

Kasimir (etwas verzagt)

Zwölffingerdarm:


	(wichtigtuerisch)

Sind wir auch

Wenn einer von uns ausfällt, 

oder seine Arbeit nicht mehr 

entsprechend verrichten kann, 

ergeben sich Probleme 

für den Menschen: 

Magenschmerzen, Übelkeit, 

Sodbrennen, Durchfall, 

um nur einige zu nennen. 

Es ist toll 

dir zuzuhören, 

aber wie geht es 

mit mir weiter?
Der Zwölffingerdarm 

wird sich deiner annehmen. 

Aber das erfährst du sofort, 

denn der Pförtner 

öffnet seinen Ausgang.

Hi, Kasimir!

Mach es dir bequem. 

Ich benachrichtige meine Schwestern, 

Frau Leber und 

Frau Bauchspeicheldrüse. 

Wir brauchen ihre Hilfe, 

um aus dir alles Nützliche 

und Brauchbare herauszuholen. 

Was wollt ihr aus mir 

noch herausholen? 

Schau mich an - , 

ich bin zu nichts mehr nütze.

Da täuscht du dich. 

Man darf nicht immer 
auf das Aussehen achten, 

ich erkläre es dir .........
	


Leber und Bauchspeicheldrüse drängeln sich in den Vordergrund und unterbrechen ziemlich resolut den Zwölffingerdarm 

	Leber und 

Bauchspeicheldrüse:
	Das können wir schon alleine, 

misch dich nicht ständig ein.
	


	Leber

Kasimir:

Leber:

Kasimir (springt erschrocken 

auf)

Leber:

Bauchspeicheldrüse, die hinter dem Magen steht, tritt vor und meint etwas unwillig:

Kasimir:
	Ich heiße Leber- 

Station 5 in der Reihe 

der Verdauungsorgane. 

Mit 1,5 kg bin ich 

das größte und 

schwerste Organ.

Ich erzeuge Galle, 

die in der 

Gallenblase 

gelagert wird.

Galle? Klingt irgendwie giftig.

Nein, das ist ein 

bitterer ,grüner Verdauungssaft. 

Dieser löst im Zwölffingerdarm 

den Nahrungsbrei 

in einzelne Tröpfchen auf.

Was, ich soll aufgelöst, 

„verdünnisiert“ werden? 

Nein, nein!!

Das ist notwendig.

Sonst können die Nährstoffe 

nicht vom Blut aufgenommen werden. 

Außerdem bin ich das 

Entgiftungsorgan. 

Ich entziehe dem Blut Schadstoffe, 

kann aber auch Vitamine speichern 

Darf ich auch zu Wort kommen? 

Zwar bin ich kleiner 

als die Leber 

und ich liege versteckt 

hinter dem Magen. 

Ich bin die 6.Station 

und heiße Bauchspeicheldrüse. 

Ich liefere fast 1 Liter Verdauungssaft 

an den Zwölffingerdarm 

und erzeuge Insulin. 

Nie gehört. 

Was ist Insulin?
	


	Bauchspeicheldrüse:

Kasimir:

Dünndarm: 

Kasimir:

Dünndarm 

(winkt abfällig 

mit der Hand)

Kasimir:

Dünndarm antwortet protzig und überheblich:

Kasimir:

Dünndarm:
	Das ist ein Stoff, den wir 

zur Zuckerverdauung brauchen. 

Produziere ich zuwenig, 

wird der Mensch. Zuckerkrank

Ich werde müde. 

Dauert meine Reise noch lange? 

Nicht verzagen- 

Dünndarm fragen- 

Verdauungsstation 7 

Du kannst dir mich 

als langen Schlauch vorstellen, 

der in Schlingen gelegt ist. 

Schätze mal, 

wie lang ich bin?
1 m ? 

Bah!! 

3 m? 

Ich sehe schon. 

Du hast keine Ahnung. 

7 m bin ich lang! 

Auch ich gebe wichtige 

Nährstoffe ans Blut ab. 

Wie machst du das? 

Meine Innenwand besteht 

aus vielen kleinen Falten. 

Man nennt sie Darmzotten. 

Dort sind Blutgefäße, 

die die Nährstoffe aufsaugen 

und sie im Körper verteilen. 


	



	Kasimir:
	Langsam verstehe ich. 

Alle Organe haben die Aufgabe 

die Nahrung zu einem 

flüssigen Brei zu zerkleinern. 

Sonst wäre es nicht möglich, 

dass die wichtigsten 

Bestandteile der Nahrung 

ins Blut gelangen 

Aber was geschieht mit den Teilen, 

die vom Körper nicht 

verwertet werden können? 


	


Doch da ist Kasimir an der Stelle angelangt, an der sich der Blinddam befindet 

Er wundert sich über den fingerlangen Wurm, der ihm freundlich zuwinkt und erklärt: 

	Wurmfortsatz:

Kasimir:
Der Dickdarm 

begrüßt Kasimir, träge aber freundlich: 


	Ich befinde mich am Ende 

des Blinddarmes 

und heiße Wurmfortsatz. 

Ich kann Krankheiten abwehren. 

Selten entzünde ich mich auch. 

Das passiert, 

wenn Nahrungsbrei 

in mich eindringt. 

Das ist schmerzhaft 

für den Menschen 

und hat eine Operation zur Folge. 

Bei dieser schneidet man mich 

kurzerhand heraus. 

Also, Kasimir, 

lass mich besser in Ruhe! 

Da will ich nicht länger stören 

Wollte mich sowieso nicht aufhalten lassen. 

Kasimir, du hast endlich 

deine letzte Station erreicht. Darf ich mich vorstellen? 

Dickdarm -und dort am Ende mein Kumpel Mastdarm 

Ich entziehe dem Brei 

Flüssigkeit und Salz- 

der Brei wird eingedickt 

wie wir sagen. 

Der Mastdarm sammelt 

Abfallstoffe auf, 

die der Körper nicht braucht 


	



	Kasimir 

Dickdarm: 


Kasimir: 


	(hält sich die Nase zu):

Großer Gott! 

Mir wird schlecht 

Hier riecht es 

wie auf 

einer Müllhalde

Keine Sorge, 

du brauchst 

nicht lange bleiben. 

Deine Aufgabe ist erfüllt. 

Du wirst als Kot, 

man sagt auch Stuhl, 

durch den Darmausgang 

gelangen und ausgeschieden

(springt auf und 

rennt davon)

Ich glaube, 

es ist schon soweit. 

Tschüs, Freunde, 

die Freiheit ruft! 


	



Aufgabe aller Organe: Nahrung zu flüssigem Brei zu verkleinern, damit Nährstoffe ins Blut gelangen








Die Zähne sind für das Zerkleinern zuständig. 


Schneidezähne Eckzähne 


Backenzähne 








Kinder: 20 Zähne 


Erwachsene:32 Zähne








Speichel aus der Speicheldrüse durchfeuchtet die Nahrung 


Kohlenhydrate 


werden in Zucker zersetzt. 








Speiseröhre: Muskel 


25 cm lang 


3 cm dick 


befördert Nahrung in den Magen 








Schwer verdauliche Nahrung bleibt länger im Magen und belastet ihn besonders am Abend .. 





Leicht verdaulich sind Reis, Obst, Gemüse





Magenausgang nennt man Pförtner





Magen: 


gebogener Beutel 


fasst 2 Liter Nahrung 





durchmischt Speise- 


brei 





dauert ca.3 Stunden 








Leber entgiftet 


speichert Vitamine








Im Zwölffingerdarm 


werden dem 


Speisebrei Galle und 


der Verdauungssaft der 


Bauchspeicheldrüse. beigemengt 








Leber: 


1,5 kg 


schwerstes und größtes Organ 


erzeugt Galle 





Galle wird in der 





Gallenblase gelagert








Bauchspeicheldrüse erzeugt Insulin 


Zu wenig davon- 


Mensch wird zuckerkrank








Dünndarm: 7 m lang in Schlingen gelegt gibt Nährstoffe ans Blut ab Darmzotten saugen Nährstoffe auf und 


verteilen sie im Körper








Blinddarm mit Wurmfortsatz: 


wehrt Krankheiten ab 


kann sich entzünden 





Operation 








Dickdarm: 


Brei wird eingedickt 


Flüssigkeit entzogen 








Darmausgang:


(After)


Kot wird


ausgeschieden





Mastdarm: sammelt Abfallstoffe die der Körper nicht braucht





Beginn der Verdauung ist im Mund 


Essen soll schmecken und Freude bereiten.





Im Mund wird Nahrung


zerkaut und zerkleinert
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